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Zusammenfassung

Nur wenige Menschen und Orte sind von 

COVID-19 verschont geblieben. Doch das 

Virus trifft die Gruppen am härtesten, die 

bereits vor der Krise in prekären Situationen 

lebten, vor allem die vielen Menschen, die 

weit weg von ihrer Heimat sind: Migran-  

tinnen und Migranten in irregulären Situa-

tionen oder prekären Arbeitsverhältnissen, 

Menschen, die in der Schattenwirtschaft 

tätig sind, Opfer des Menschenhandels und 

Menschen, die vor Verfolgung, Krieg, Gewalt, 

Menschenrechtsverletzungen oder Katastro -

�U�M�J�S���+�N�J�M�J�S���^���T�G���N�S�S�J�W�M�F�Q�G���N�M�W�J�W���-�J�N�R�F�Y-

länder (Binnenvertriebene) oder über 

internationale Grenzen hinweg (Flüchtlinge 

und Asylsuchende).

Die unverhältnismäßig starken Auswirkungen 

der COVID-19-Pandemie auf diese Menschen 

stellen sich als drei ineinandergreifende 

Krisen dar, die bestehende Situationen 

der Verwundbarkeit verschärfen.1

•	 Erstens, die Pandemie ist eine Gesund-

heitskrise . Menschen, die sich auf den Weg 

gemacht haben und dem Virus ausgesetzt 

sind, haben nur begrenzte Möglichkeiten, 

sich davor zu schützen. Viele von ihnen 

unterliegen oft schlechten oder engen 

Lebens- oder Arbeitsbedingungen und haben 

darüber hinaus aufgrund rechtlicher, sprach-

licher, kultureller oder anderer Barrieren nur 

beschränkt Zugang zu einer Gesundheits-

versorgung. Besonders stark betroffen sind 

papierlose Migrantinnen und Migranten 

sowie Flüchtlinge, denen Inhaftierung und 

Abschiebung drohen, wenn ihr Aufenthalt 

den Einwanderungsbehörden gemeldet wird. 
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3.	 	Niemand ist sicher, bis alle sicher sind: Wir 

können es uns nicht leisten, bei unseren 

Maßnahmen zur Krisenbewältigung und 

Erholung auch nur einen Menschen zurück-

zulassen, insbesondere nicht diejenigen, 

die unterwegs sind und bereits vor der 

Krise besonders schutzbedürftig waren. 

Sie müssen auch unterwegs Zugang zu 

lebensrettender humanitärer Hilfe, sozialen 

Diensten und Lernangeboten haben. Damit 

wir alle sicher sind, müssen Diagnostika, 

Behandlungen und Impfstoffe allgemein 

zugänglich sein – ohne Diskriminierung 

aufgrund des Migrationsstatus.

4.	 Menschen unterwegs sind Teil der Lösung: 

Die größte Anerkennung des wichtigen  

Beitrags, den diese Menschen während  

dieser Krise zu unseren Gesellschaften  

leisten, ist die Beseitigung der Schranken,  

die sie an der Entfaltung ihres vollen 

Potenzials hindern. Das bedeutet, die 

Anerkennung und Akkreditierung ihrer  

�6�Z�F�Q�N�*�P�F�Y�N�T�S�J�S���_�Z���J�W�Q�J�N�H�M�Y�J�W�S�����[�J�W�X�H�M�N�J�� 

dene Modelle der Legalisierung des  

Aufenthalts von Migrantinnen und  

Migranten in irregulären Situationen zu 

prüfen und die Transaktionskosten von 

Heimatüberweisungen zu senken. 

Viele Regierungen haben bereits ermutigende 

Schritte in diese Richtung unternommen (siehe 

weiter unten). Die vier Grundsätze dieses Kurz-

dossiers beruhen auf unserer gemeinsamen 

�;�J�W�U�+�N�H�M�Y�Z�S�L�����_�Z���L�J�\	��M�W�Q�J�N�X�Y�J�S�����I�F�X�X���I�N�J���;�J�W-

antwortlichkeiten beim Schutz der Flüchtlinge 

der Welt ausgewogen verteilt werden und dass 

menschliche Mobilität auch weiterhin sicher und 

inklusiv und unter Einhaltung der internationalen 

Menschenrechtsnormen und des Flüchtlings -

�[	��Q�P�J�W�W�J�H�M�Y�X���X�Y�F�Y�Y�*�S�I�J�S���P�F�S�S�����\�N�J���J�X���S�N�H�M�Y��

zuletzt nach den Globalen Pakten für Flüchtlinge 

und für eine sichere, reguläre und geordnete 

Migration vorgesehen ist. Die Grundsätze 

bekräftigen auch die Überzeugung, dass kein 

Land das Virus allein bekämpfen und kein  

Land Migration im Alleingang steuern kann. 

Doch gemeinsam können wir es schaffen, die 

Ausbreitung des Virus einzudämmen, seine  

Auswirkungen auf Existenzgrundlagen und 

Gemeinschaften zu mindern und gestärkt 

aus der Krise hervorzugehen.

VIER GRUNDSÄTZE FÜR DIE FÖRDERUNG 
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Schutzkrise
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Quelle: UNDESA
2

GESAMTZAHL INTERNATIONALER MIGRANT(INN)EN (1990-2019) 
 (IN MILLIONEN) 

1990 2000 2010 2019

153
173��6

220��8

271��6

Migration, Flucht und Binnenvertreibung in 
Zahlen

2	 Vereinte Nationen, Hauptabteilung Wirtschaftliche und Soziale Angelegenheiten (2019), International Migration 2019, verfügbar unter: 

https://www.un.org/en/development/desa/population/migration/publications/migrationreport/docs/InternationalMigration2019_Report.pdf
https://www.un.org/en/development/desa/population/migration/publications/migrationreport/docs/InternationalMigration2019_Report.pdf
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Binnenvertriebene

Schätzungen zufolge betrug die Zahl der Binnenvertriebenen Ende 2019 weltweit 50,8 Millionen. Davon 

�\�Z�W�I�J�S�������������2�N�Q�Q�N�T�S�J�S���N�S�K�T�Q�L�J���[�T�S���0�T�S�+�N�P�Y�J�S���Z�S�I�����������2�N�Q�Q�N�T�S�J�S���N�S�K�T�Q�L�J���[�T�S���0�F�Y�F�X�Y�W�T�U�M�J�S���[�J�W�Y�W�N�J�G�J�S�����X�T��

viele wie nie zuvor. 

Quelle: IDMC4

GESAMTZAHL DER BINNENVERTRIEBENEN 

3	
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Die Gesundheit der Menschen, die unterwegs 

sind und in prekären Situationen leben, ist 

durch COVID-19 besonders bedroht. Viele 

von ihnen leben oder arbeiten in über -

füllten Räumen oder unter unhygienischen 

Bedingungen, die die Ausbreitung von 

COVID-19 begünstigen. Ihr Zugang zur 

Gesundheitsversorgung ist möglicherweise 

eingeschränkt, vor allem wenn sie keine 

Papiere haben oder ausgegrenzt sind. Oft 

haben sie auch keinen Zugang zu anderen 

�,�W�Z�S�I�[�J�W�X�T�W�L�Z�S�L�X�Q�J�N�X�Y�Z�S�L�J�S���^���F�S�L�J�K�F�S�L�J�S��

von Wohnraum und Wasser- und Sanitär-

versorgung über Essen und soziale Dienste 

bis hin zu Bildung und Sozialschutz. 5  

Die Gesundheitsrisiken sind noch höher in 

�N�S�X�Y�F�G�N�Q�J�S���Z�S�I���[�T�S���0�T�S�+�N�P�Y�J�S���G�J�Y�W�T�K�K�J�S�J�S��

Gebieten sowie in humanitären Notsituationen 

mit vielen Flüchtlingen und Binnenvertriebenen 

und schwachen Gesundheitssystemen. Zwar 

wurden bislang aus überfüllten Lagern und Sied-

lungen für Flüchtlinge und Binnenvertriebene, 

etwa in Südsudan, Bangladesch und Kenia, ver-

gleichsweise geringe Fallzahlen gemeldet, es 

ist jedoch ein Anstieg in den nächsten Wochen 

und Monaten zu befürchten, da die Kapazitäten 

zur Eindämmung des Virus und zur Bewältigung 

seiner Folgen begrenzt sind. Betrachtet man 

etwa den COVID-19-Risikoindex des Amtes der 

Vereinten Nationen für die Koordinierung huma-

nitärer Angelegenheiten (OCHA), der sowohl 

die Verwundbarkeit als auch die Reaktions-

kapazität der Länder aufzeigt6, so geht daraus 

hervor, dass in den 10 Ländern, die am meisten 

durch COVID-19 gefährdet sind, insgesamt 

17,3 Millionen Binnenvertriebene leben.7 Diese 

Risiken werden durch schwache Gesundheits-

systeme und Reisebeschränkungen, die den 

Zugang zu lebensrettender humanitärer Hilfe 

erheblich erschweren, weiter verschärft. 

Es liegt in unser aller Interesse, dringend zu 

handeln, um die Menschen, die unterwegs 

sind, und ihre Aufnahmegesellschaften in die 

Maßnahmen zur Bekämpfung von COVID-19  

einzubeziehen und vor den schlimmsten  

Auswirkungen der Pandemie zu schützen.

UNHYGIENISCHE UND BEENGTE 
WOHNVERHÄLTNISSE UND  
EINGESCHRÄNKTER ZUGANG 
ZU GRUNDVERSORGUNGS-
LEISTUNGEN

Die Lebensbedingungen vieler Menschen, die 

unterwegs sind, sind unzureichend. Aus  

diesem Grund sind sie durch die Pandemie 

extrem gefährdet. Binnenvertriebene, Flücht-

linge und viele Migrantinnen und Migranten,  

5	 OHCHR (2014), The Economic, Social and Cultural Rights of Migrants in an Irregular Situation, verfügbar unter: https://www.ohchr.org/
Documents/Publications/HR-PUB-14-1_en.pdf .

6	 OCHA (2020), Global Humanitarian Response Plan Covid-19, verfügbar unter: �M�Y�Y�U�X�������\�\�\���Z�S�T�H�M�F���T�W�L���X�N�Y�J�X���Z�S�T�H�M�F���*�Q�J�X���,�-�7�5��
COVID19_May_Update.pdf.

7	 Zentrum für die Beobachtung von Binnenvertreibungen (IDMC) (2020), Global Report on Internal Displacement (2020).

1. Gesundheitliche und 
humanitäre Auswirkungen





https://www.unocha.org/sites/unocha/files/Global-Humanitarian-Response-Plan-COVID-19.pdf
https://www.unocha.org/sites/unocha/files/Global-Humanitarian-Response-Plan-COVID-19.pdf
https://www.unocha.org/sites/unocha/files/Global-Humanitarian-Response-Plan-COVID-19.pdf
https://www.unicef.org/press-releases/covid-19-devastates-already-fragile-health-c[Uu9tems-over-6000-addition-Huchildren><</IsMap false/S/URI/URI(https://www.unwfprg/preublication97ng6IsMi)l-Humareport-food-cricov</IsMap false/S/URI/URI(https://www.unwfprg/preublication97ng6IsMi)l-Humareport-food-cricov</I
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stützen, um die am stärksten gefährdeten 

Menschen weltweit vor den schlimmsten 

https://www.gov.uk/guidance/nhs-entitlements-migrant-health-guide#main-messages
https://www.undp.org/content/dam/lebanon/docs/2020/Publications/COVID19LebanonAppeal.pdf
https://www.acnur.org/5eb5a4934.pdf
https://gh.bmj.com/content/bmjgh/3/5/e001031.full.pdf
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Die durch COVID-19 notwendig gewordenen 

Maßnahmen wie Ausgangssperren, Reise-

verbote und physische Distanzierung haben 

weltweit zu einem starken Rückgang der 

Wirtschaftstätigkeit und in Folge zu einer 

globalen Rezession geführt. Prognosen des 

Internationalen Währungsfonds zufolge  

wird die Weltwirtschaft 2020 um 3 Prozent  

schrumpfen. Die Wirtschaftskrise wird 

selbst die Länder mit sehr niedrigen 

Infektionsraten hart treffen. Nach Schät -

zungen der Weltbank könnte COVID-19 

allein im Jahr 2020 bis zu 60 Millionen 

Menschen in extreme Armut treiben. 15

Viele Menschen, die von Flucht und Vertreibung 

betroffen sind oder migrieren, verfügen zumeist 

nur über geringe oder gar keine Reserven, um 

sozioökonomische Schocks abzufedern. Sie 

gehören daher zu denen, die durch Einkommens-

verluste, wachsende Arbeitslosigkeit sowie 

steigende Ausgaben und Preiserhöhungen bei 

Gütern des täglichen Bedarfs am schwersten 

getroffen werden. Die Krise hat auch die ohne- 

hin prekäre Lage von Frauen und Mädchen  

verschärft, die auf ihrem Weg einem höheren  

Risiko von Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung 

ausgesetzt sind und Schwierigkeiten beim 

Zugang zu entsprechenden Schutz- und 

Betreuungsdiensten haben.16 Auch eine ver-

https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2020/05/19/world-bank-group-100-countries-get-support-in-response-to-covid-19-coronavirus
https://www.worldbank.org/en/news/press-release/2020/05/19/world-bank-group-100-countries-get-support-in-response-to-covid-19-coronavirus
https://www.globalprotectioncluster.org/wp-content/uploads/Protecting-Groups-Preparedness-and-Response-to-Covid.pdf
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https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_protect/---protrav/---migrant/documents/publication/wcms_743268.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_protect/---protrav/---migrant/documents/publication/wcms_743268.pdf
https://www.ilo.org/global/topics/labour-migration/
https://www.ilo.org/global/topics/coronavirus/impacts-and-responses/WCMS_743146/lang--en/index.htm
https://www.ilo.org/global/topics/coronavirus/impacts-and-responses/WCMS_743146/lang--en/index.htm
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Auch Binnenvertriebene und Flüchtlinge hat 

der Wirtschaftsabschwung hart getroffen. In  

den ersten fünf Wochen der Ausgangssperren 

gingen beim Hohen Flüchtlingskommissariat 

der Vereinten Nationen (UNHCR) und seinen 

Partnern im gesamten Nahen Osten und in 

Nordafrika über 350.000 Ersuchen von Flücht-

�Q�N�S�L�J�S���Z�S�I���'�N�S�S�J�S�[�J�W�Y�W�N�J�G�J�S�J�S���Z�R���*�S�F�S�_�N�J�Q�Q�J��

Hilfe zur Deckung ihrer täglichen Grundbedürf-

nisse ein. In Libanon gaben mehr als die Hälfte 

der vom UNHCR befragten Flüchtlinge an, 

ihre ohnehin schon karge Existenzgrundlage 

verloren zu haben. 70 Prozent mussten Mahl-

zeiten ausfallen lassen. In mehreren Ländern 

hindern die für sie geltenden Einschränkungen 

der Bewegungsfreiheit Binnenvertriebene 

an existenzsichernden Tätigkeiten sowie am 

Zugang zu Agrarland zur Selbstversorgung. 

Wie schon in der Finanzkrise von 2008 litten 

Länder mit leistungsfähigen Sozialschutz- und 

Grundversorgungssystemen am wenigsten 

unter den negativen Auswirkungen und erholten 

sich auch am schnellsten.27 Mit Stand vom 

22. Mai 2020 hatten 190 Länder aufgrund von 

COVID-19 Sozialschutzprogramme entweder 

in Planung, bereits eingeführt oder angepasst. 

Bargeldtransfers gehören dabei zu den am 

�M	��Z�*�L�X�Y�J�S���J�W�L�W�N�K�K�J�S�J�S���2�F�†�S�F�M�R�J�S��28 Arbeits-

migrantinnen und -migranten und andere in 

der Schattenwirtschaft Beschäftigte, darunter 

�F�Z�H�M���+�Q	��H�M�Y�Q�N�S�L�J�����\�J�W�I�J�S���O�J�I�T�H�M���M	��Z�*�L���S�N�H�M�Y��

in die Sozialschutzmaßnahmen einbezogen. 

Ohne gesichertes Einkommen sehen sie 

sich gezwungen, auch dann noch zu arbei-

ten, wenn sie krank sind, was Auswirkungen 

auf die Gesamtgesellschaft haben kann. 

UNVERHÄLTNISMÄSSIG 
STARK BETROFFEN: FRAUEN, 

https://www.researchgate.net/publication/46468404_The_Global_Financial_Crisis_of_2008-10_A_View_from_the_Social_Sectors
https://www.researchgate.net/publication/46468404_The_Global_Financial_Crisis_of_2008-10_A_View_from_the_Social_Sectors
http://www.ugogentilini.net/
https://www.un.org/sites/un2.un.org/files/policy_brief_on_covid_impact_on_women_9_apr_2020_updated.pdf
https://publications.iom.int/system/files/pdf/wmr_2020.pdf#page=232
https://publications.iom.int/system/files/pdf/wmr_2020.pdf#page=232
https://www.un.org/press/en/2020/sgsm20034.doc.htm
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https://www.globalprotectioncluster.org/2020/04/09/covid19-protection-risks-responses-situation-report-no-2/
https://www.un.org/sites/un2.un.org/files/policy_brief_on_covid_impact_on_children_16_april_2020.pdf
https://www.un.org/sites/un2.un.org/files/policy_brief_on_covid_impact_on_children_16_april_2020.pdf
https://www.unicef.org/sites/default/files/2020-06/Lost-at-home-risks-and-challenges-for-IDP-children-2020.pdf
https://www.unicef.org/sites/default/files/2020-06/Lost-at-home-risks-and-challenges-for-IDP-children-2020.pdf
https://www.unicef.org/publications/files/UNICEF_Education_Uprooted.pdf
https://www.un.org/sites/un2.un.org/files/un_policy_brief_on_covid-19_and_older_persons_1_may_2020.pdf
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mehrt für Sekundär- und Begleiterkrankungen 

anfällig sind. Die für sie bereits ohnehin 

bestehenden Ungleichheiten wie etwa höhere 

Armutsraten und mangelnder Bildungszugang 

verstärken diese Auswirkungen noch. 

RÜCKGANG DER HEIMAT-
ÜBERWEISUNGEN

Die Auswirkungen von Arbeitsplatzverlusten 

und Lohneinbußen auf Arbeitsmigrantinnen und 

-migranten sowie auf beschäftigte Flüchtlinge 

werden auch ihre Familien in den Herkunfts-

ländern schmerzhaft zu spüren bekommen. 

Nach Schätzungen der Weltbank werden sich 

die Heimatüberweisungen aufgrund der Pan-

demie um 109 Milliarden US-Dollar verringern.37 

Heimatüberweisungen machen in 30 Ländern38 

https://www.iom.int/sites/default/files/documents/05117iae_nsnsiae_nsnsim_cp-l183<_1ac7sMap faoa([5t8S.[vsgdf)URI(https://www.iom.int/sites/default/fun.org117W 0>7dpnsimec6nsa/en/ne4cn43yR.URI6nk/Type/Annot>><</A 482 0 R/BS<</S/S/Type/Border/W 0>bR/Bremittances-matter.htmlimec6nsa/en/ne4cn43yR.URI6nk/Type/Anvoxeu</A 4article/perfI/U-storm-ult/f-19-emerging-economiesimec6nsa/en/ne4cn43yR.URI6nk/Type/Annot>><</A 482 0 R/BS<</S/S/Type/Border/W 0>bR/Bremittances-matter.htmlimec6nsa/en/ne4cn43yR.URI6nk/Type/Anapps.who([5t8nhwaportal/ime
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�U�+�J�L�J���G�J�X�H�M	��K�Y�N�L�Y�J���5�J�W�X�T�S��	��G�Y���N�M�W�J���9	��Y�N�L�P�J�N�Y��

in einem anderen Land als ihrem Herkunfts-

land aus.44 Arbeitsmigrantinnen und -migran-

ten und beschäftigte Flüchtlinge stellen einen 

wesentlichen Teil des Gesundheitspersonals, 

das in den entwickelten Ländern COVID-19 

bekämpft. Weltweit sind Tausende von ihnen 

im Rahmen der nationalen Gesundheits-

systeme an den Maßnahmen zur Bewältigung 

der Pandemie beteiligt, und in mehreren Län-

dern werden Gesundheitsfachkräfte aus ihren 

Reihen beschleunigt akkreditiert, damit sie zu 

diesen Maßnahmen beitragen können.23.6 (ö)-12.2 (n)-11.6 (7)83.6 (8T18.0.8 d0019.
6z248)-7.7 (n 7)83.6 (8T18.0.7.5 (u)-11.4 (n)-10.2 (d)510.1 (e v)6.1 e)-10.9 (i)-15 (t)-6 (s)]TJ
17.722 0 Tchkräf2-35.9 (t)5.6 (e a)8.1 (l)-3.58 (s i6-7.7 (h)-11.s(g)-18.6 (e)-16.5 (m)-12.3 (e a)-9 (n d16 (n L)-18.3 (33.9 (u)-11.4 i)-15v)40.2 (d)-10.1 (w)-6.648)-7./C2_0-0.01 T (n 7)83.6 (<004C>ö)-<004A>(s)-7.<0051>(r)-10<0059>(u)-<004A>(s)-<0053>-2r�����G�Js-16.<072A>(s)-9-<0053>- (f2-<0049> (e v)<004A>(s5-9-<005300050058>(e)-1<004E> M)-8<0048> (e a)<004D0005004A>n )]TJ<004E> 7.�S

https://www.who.int/publications-detail/nursing-report-2020
https://www.who.int/publications-detail/nursing-report-2020
https://apps.who.int/nhwaportal/
https://www.iom.int/sites/default/files/documents/seasonal_agricultural_workers_27052020_0.pdf
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eine sichere, reguläre und geordnete Migration 

ermöglicht werden kann, damit die Gesell-

schaften aus der vollen Entfaltung des Poten-

zials dieser Menschen Nutzen ziehen können. 

Gleichzeitig ist für so viele Binnenvertriebene 

und Flüchtlinge wie nie zuvor kein Ende ihrer 

Lage in Sicht.47 Im Rahmen der Maßnahmen 

gegen COVID-19 können die Bemühungen zur 

Beendigung des Problems der Langzeitver-

treibung gestärkt und dauerhafte Lösungen auf 

der Grundlage wirtschaftlicher und gesellschaft -

licher Integration gefördert werden. Gleiches 

gilt auch für die Einbeziehung von Vertriebenen 

in nationale Entwicklungspläne. Anfang dieses 

Jahres setzte der Generalsekretär der Ver-

einten Nationen eine Hochrangige Gruppe für 

Binnenvertreibungen ein, die dieser Frage mehr 

öffentliche Aufmerksamkeit verschaffen und 

Empfehlungen für bessere Maßnahmen und 

dauerhafte Lösungen für Binnenvertriebene 

erarbeiten soll. In Anbetracht der aktuellen 

Pandemie sind solche Lösungen dringlicher 

denn je.

VORBILDLICHE VERFAHRENSWEISEN ZUR BEWÄLTIGUNG DER SOZIO- 

ÖKONOMISCHEN AUSWIRKUNGEN VON COVID-19 AUF MENSCHEN UNTERWEGS

•	 Peru, Chile und Argentinien erlauben seit kurzem Flüchtlingen, die über eine  im Ausland erworbene 

�6�Z�F�Q�N�*�P�F�Y�N�T�S���N�S���J�N�S�J�R���,�J�X�Z�S�I�M�J�N�Y�X�G�J�W�Z�K���[�J�W�K	��L�J�S�����N�R���7�F�M�R�J�S���I�J�W���'�J�P	��R�U�K�Z�S�L���[�T�S���(�4�;�.�)���������_�Z���F�W�G�J�N�Y�J�S����

https://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/75767.pdf
https://www.unhcr.org/news/stories/2020/5/5ebd461d4/coronavirus-spreads-refugee-doctors-want-join-fight.html
https://www.irishtimes.com/news/health/coronavirus-refugee-and-asylum-seeker-medics-could-provide-essential-support-1.4208280#_ga=2.257208141.776710333.1591011418-1499149701.1584549333
https://reliefweb.int/sites/reliefweb.int/files/resources/2020_04_unhcr_legislative_update_on_covid-19.pdf
https://www.unhcr.org/5ea7eb134.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_protect/---protrav/---migrant/documents/publication/wcms_743268.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_protect/---protrav/---migrant/documents/publication/wcms_743268.pdf
http://www.euro.who.int/en/countries/turkey/news/news/2017/06/world-refugee-day-who-training-enables-syrian-doctors-and-nurses-to-provide-health-care-in-turkey
https://www.unocha.org/sites/unocha/files/Breaking-the-impasse.pdf 
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COVID-19 hat international zu starken 

Mobilitätseinschränkungen mit oft drama -

tischen Auswirkungen auf Migrantinnen 

und Migranten, Flüchtlinge und Vertriebene 

geführt. In dem Bemühen, die Ausbreitung 

von COVID-19 einzudämmen, haben viele 

Länder ihre Grenzen geschlossen und 

Reise- und Ausgangsbeschränkungen ver-

hängt. Mit Stand vom 21. Mai 2020 hatten 

laut der Internationalen Organisation für 

Migration 221 Länder und Hoheitsgebiete 

Reisebeschränkungen verhängt. 48

Obgleich viele dieser Maßnahmen unumgänglich 

sind, um die Pandemie kollektiv bekämpfen 

zu können, liegt es klar auf der Hand, dass ein 

besseres Ergebnis für alle erreicht werden kann, 

wenn menschenrechtliche Erwägungen dabei 

im Vordergrund bleiben.49 Die Auswirkungen 

der Maßnahmen auf die Menschenrechte der 

�'�J�Y�W�T�K�K�J�S�J�S���Z�S�I���F�Z�K���I�N�J���X�U�J�_�N�*�X�H�M�J�S���7�J�H�M�Y�J��

und Schutzgarantien für Flüchtlinge und Binnen-

vertriebene werden bislang jedoch nicht immer 

https://migration.iom.int/reports/dtm-covid19-travel-restrictions-output-%E2%80%94-14-may-2020?close=true&covid-page=1
https://www.un.org/Depts/german/gs/COVID-19-und-Menschenrechte.pdf
https://zolberginstitute.org/covid-19/
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den und unbegleitet migrierenden Kindern die 

Einreise verweigert wird oder dass sie zurück-

gewiesen werden und dass auf See geretteten 

Flüchtlingen und Migrantinnen und Migranten 

nicht gestattet wird, an Land zu gehen. In 

einigen Fällen haben Staaten Asylsuchende in 

Transitländer zurückgewiesen, damit sie dort die 

Aufhebung der Beschränkungen abwarten. In 

anderen Ländern wiederum wurden Flüchtlinge 

unter Verletzung des Prinzips der Nichtzurück-

weisung gewaltsam in ihre Herkunftsländer 

zurückgeschickt. Zudem ist in manchen Ländern 

https://migrationnetwork.un.org/sites/default/files/docs/un_network_on_migration_wg_atd_policy_brief_covid-19_and_immigration_detention.pdf
https://migrationnetwork.un.org/sites/default/files/docs/un_network_on_migration_wg_atd_policy_brief_covid-19_and_immigration_detention.pdf
https://r4v.info/en/documents/download/75767
https://migrationnetwork.un.org/sites/default/files/network_statement_forced_returns_-_13_may_2020.pdf
https://www.ozy.com/around-the-world/the-coronavirus-is-driving-the-biggest-migration-in-the-americas-underground/291984/
https://www.ozy.com/around-the-world/the-coronavirus-is-driving-the-biggest-migration-in-the-americas-underground/291984/
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https://www.unodc.org/documents/Advocacy-Section/HTMSS_Thematic_Brief_on_COVID-19.pdf
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EPIDEMIEN ALS FLUCHTAUSLÖSER

Aus der Ebola-Epidemie, die sich 2014 in mehreren westafrikanischen Ländern verbreitete, lassen sich 

Erkenntnisse darüber ableiten, wie Epidemien Menschen dazu bewegen können, ihre Heimat zu verlassen. Eine 

https://www.internal-displacement.org/expert-opinion/displaced-by-disease-5-displacement-patterns-emerging-from-the-ebola-epidemic
https://www.internal-displacement.org/expert-opinion/displaced-by-disease-5-displacement-patterns-emerging-from-the-ebola-epidemic
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https://www.iom.int/sites/default/files/defaul/issue_brief_2_-_ibm_052020r.pdf
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System der Zweiklassen-Migration führen, bei 
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Maßnahmen, die Arbeitsmigrantinnen 

und -migranten, Flüchtlinge und Binnen-

vertriebene miteinbeziehen, können wir 

unsere Wirtschaft wieder ankurbeln und 

bei der Verwirklichung der Ziele für nach-

haltige Entwicklung auf Kurs bleiben. 

2.


